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sämintl . in Karlsruhe .

« r. 269 . Post .Z -ittt . ,n » lin - 72g . Karlsruhe , Samstag de », 16 . November IHlliS . Telephon - Nr . 88. 11 . Jahrgang .

Badischer Landtag .
2. Kammer .

£ Karlsruhe , 15 . Nov .
8 . Sitzung .

Alterspräsident Weber eröffnete 9 '/. Uhr dis Sitzung .
Am Ministertisch : Minister deSJnnern Eisenlohrund

Ministerialrath Glöckner .
Tagesordnung : Wahlpriifnngen .
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen ,

betreffend Mittheilnngen des StaatsministerinmS über die mit
allerhöchster Entschließung ernannte » RegierungSkommissare .

E » wurde hierauf in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . WilckenS (natl .) berichtete über die angefochtene

Wahl im Bezirk Oberkirch . Gegen die Wahl sei eine Ein »
spräche eingegangen , die sich zunächst gegen eine Ungiltigkeits -

erklärnng einer Wahlmännerwahl in Haslach durch die Wahl -

kommissto» richtete . Die Abtheilung habe » ach eingehen¬
der Erörterung daS Verhalte » der Wahlkonunission für
korrekt bezeichnet. Anders aber läge » die Dinge in
Ulm , aus welchem Orte gleichfalls eine Beschwerde einge -
kommen. Die Beschwerdeführer behaupteten , daß die Wahl
der Wahlmänner i» Ulm ungiltig sei , und dadurch auch die
Wahl deS Abgeordneten Geldreich ungiltig , da die zu unrecht
gewählten Wahlmänner bei der Wahl eines Abgeordneten mit -

gewählt hätten . Die Beschwerdeführer behaupteten , daß die
Wahlzettel der Nationalliberalen von solchem Format geivesen
seien, daß das Wahlgeheimniß nicht mehr gewahrt gewesen
sei . Weiter würden als Protestgründe angeführt , daß ei »
Mitglied der Wahlkommission , einem Wähler im Wahllokal
einen Stimmzettel in die Hand gedrückt, den dieser unbesehen
in die Urne gelegt habe , und daß ei » nicht Wahlberechtigter
gewält habe . Der KommissionSantrag gehe dahin , die Wahl
Geldreichs für beanstandet zu erklären , und die Regierung zu
ersuchen, Erhebungen über die vorgetrageneil Beschwerden an¬
zustellen .

Abg . Wacker (Zentr . ) : Er bitte die Regierung , die
Erhebungen » och weiter auszudehne » , als es die Abtheilung
vorgeschlagen . Nach seiner Anffaffung stehe mau hier vor einer
eklatanten Fälschung des WahlprotokollS . Ein Nichtwahlberech -

tigter , der 24 Jahre alte Mnndinger in Ulm , habe gewählt ,
obwohl der Wahlvorsteher , der Bürgermeister von Ulm , dies
gewußt habe . Mundinger habe , wie ihm mitgetheilt worden ,
für seinen erkrankten Vater gewählt mit Wissen de» Wahl -

vorstandeS . Die Erhebungen der Großh . Regierung sollten
darauf , wie überhaupt auf die ganze Geschäftsführung des
WahlvorstandeS auszudehnen sein.

Minister Eisenlohr erklärte , daß er über all ' daS , was
aas Haus beschließen werde , Erhebungen anstellen lasse. Das
HauS müffe sich aber schlüssig machen , damit ihm seine Aus¬
gabe vorgezeichnet sei .

ES war ein Antrag der Abg . Wacker eingelaufen dahin¬
gehend :

» Es wollen die Erhebungen über die Wahl in Ulm aus
die ganze Amtshandlung des WahlvorstandeS ausgedehnt werden . "

Abg , v . Stockhorner ( kons . ) : Nach seiner Auffassung
kommen der Antrag der Abtheilung und des Abg . Wacker auf
dasselbe heraus . Es werde behauptet , daß eine Wahlfälschung
vorgekommen und darüber müsse die Negierung Erhebungen
machen . Wenn der Herr Minister eine diesbezügliche Erklärung
abgebe , könne der Antrag zurückgezogen werden .

Abg . Fieser ( natl . ) sprach sich in gleichem Sinne ans .
Wenn der junge Mundinger gewählt habe und der Bürger¬
meister habe denselben für den Vater in die Wählerliste ein¬
getragen , dann liege eine offenkundige Fälschung vor . Darüber
werde die Regierung selbstverständlich Erhebungen mache ».

Der Berichterstatter wies nochmal» auf den Antrag der
Kommission hin , der alle» Wünschen Rechnung trage . Abg .
Wacker zog darauf seinen Antrag zurück.

Der Antrag der Knjii Mission wurde einstimmig
angenommen .

Abg . WilckenS berichtete dann weiter über den Wahl¬
protest gegen die Wahl im Bezirk Eberbach - Buche» . Von
einer Anzahl Wähler in Eberbach sei eine Einsprache erhoben
worden , weil von dem Bezirksrath die Wahlmännerwahl in
Neunkirchen von» 1l . Oktober aufgehoben morde » war , i » der
die freisinnige Liste siegte, und Neuwahl von demselben an -
beraumt worden war . Es seien verschiedene Gründe
für die Beschwerde angeführt worden , u . A . , daß
der Oberamtmann Beck , der sich viel um die Wahl in
Neunkirchen angenommen , im Bezirksrath de» Vorsitz geführt
habe , wozu er nach § l l des ÄerwaltuugSqesetzes nicht berechtigt
gewesen sei . Auf diese Gründe habe sich die Abtheilung nicht
de» weiteren eingelassen . Für sie sei die Frage maßgebend
gewesen , ob das bezirksrathliche Erkeuntniß materiell begründet
gewesen sei . Die Mehrheit der Abtheilung sei der Ansicht
gewesen, daß da» Erkennlniß begründet gewesen sei . Zwei
Wähler hätten gewählt , trotzdem sie daS badische Staatsbürger -
recht nicht besessen hätten , und daß ein weiterer gewählt habe ,
der erst nachträglich in die Wählerliste eingetragen worden
sei . Dazu koinme aber noch als Hauptpunkt , daß auf dem
eine halbe Stunde von Neunkirche» gelegenen Leuterharter
Hos der Wabltermin , nicht, wie . vorgeschriebe» , ortsüblich an¬
gezeigt sei . Die Wahlmännerivahl in Neunkirchen sei daher zu
Recht kassiert worden . Die Mehrheit der Abtheilung sei zu
dem Anträge gekonuneu, die Wahl des Abgeordneten Schmid
für unbeanstandet zu erklären .

Der Präsident theilte dem Hanse mit , daß zwei Anträge
des Abgeordneten Gießler eingelaufe » . dahin gehend :

1 . Es wolle die Wahl des Abgeordnete » Schmid für un¬
giltig erklärt und die srüheren Wahlmänner wieder in ihre
Rechte eingesetzt werden .

2 . Im Falle der Ablehnung des Antrages 1 : eS wolle
die Wahl de» Abgeordneten Schmid für beanstandet erklärt
werden und die Regierung ersucht werden , darüber Erhebungen
anzustellen , ob den Wühlern ans dem Lentenharter Hos der
Wahltermin nicht bekannt gewesen sei .

Abg . Gießler ( Zentr .) begründete seine » Antrag unter
Hinweis a» f die Grundsätze , die bei der gestrigen Debatte
von den Rednern seiner Partei zum Ausdruck gebracht wor »

den seien. Wenn auch kleine Verstöße vorgekommen sein
könnte » , so sei die Wahlordnung nicht verletzt worden . Weiter
sei aber auch der Beweis nicht erbracht , daß die ortsüblich «
Bekanntmachung auf dem Hofe nicht erfolgt sei. Darüber
müßte » die Leute auf dem Hofe selbst gehört werde » . Das
Material sei nicht genügend , um dem Anträge der Abtheilung
beitreten zu können . Weil vielleicht in dem Bezirk Eberbach-

Bnchen ein Fehler von denen , welche für die richtige Be¬
folgung der Wahlvorschrifte » zu sorgen hätten , gemacht wor -
den sei , solle die erste Wahl in Neunkirchen kassirt sei» .

Minister Eiseulohr : Die rechtliche Frage , ob der Be -

zirksralh über die Wahlen zu entscheiden habe , sei zu bejahe» ,
da dies Recht nach dem Gesetze dem BezirkSrath zustehe. Dir
Frage , um die es sich handle , sei die , ob bei der Wahlbekannt -

inachttilg die Ortsüblichkeit eingehalten worden sei, die daS
Gesetz vorschreibe . Darnach richte sich die Entscheidung .

Abg . Br eit » er (Zeiltr .) trat de » Ausführungen des
Abg . Gießler bei und wie» ans die Wahl in Oetigheim hin .
Dort habe sich der Oberamtmaiin von Buchen als Wahluian »
aufstellen lassen . Er müsse sich wundern , warum der Herr
Amtmann in die Ferne schweifte, wo ihm doch in Buchen da» Gute
so nahe gelegen . Dort habe dieser Wahlmann das Durchfalle » ge¬
fürchtet . Er würde es für weit besser halten , wenn der
Wahlmann aus dem Distrikt genommen werde .

Minister Eisenlohr . Die Wähler in Oetigheim
könnten als Wahlmann ausstellen , wenn sie wollten . Auch
der Beamte in Buche » könne sich anfstellen lasse » , wen» er
dies wolle . Der Oberamtmann bedürfe hierüber keiner Be¬
lehrung .

Abg . Schnehler ( natl .) wies auf die gesetzlichen Bk«
stiuiiiinngeu über die Bekanntgabe der Wahl hi» . ES fei in
Neunkirchen die Bekanntgabe unterblieben , die daS Gesetz vor¬
schreibe. Dadurch sei die Wahl beeinträchtigt gewesen.

Abg . Klein ( natl .) sprach sich in gleicher Weise aus .
Abg . Muser (Dem .) : Die Frage , wie sich die Regierung

zur Bekanntgabe durch Umsagen stelle , sei in einer ministeriellen
Verordnung vom Jahre 1832 zu den Gemeindeversammlungen
niedergelegt , wo es heißt , daß , wen» einige beim Umfagen
umgangen worden seien, die » keine» Einfluß auf die Wahl
habe . Nur wenn daS Umsagen u » lerbliebe » , hätten die Wähle «
daS Recht , eine neue Wahl zu verlangen . Heute nehme di«
Regierung eine andere Stellung ein und sehe in dem Umsag««
eine Ortsüblichkeit .

Minister Eiseulohr : Dar , war der Herr Abg . Muse«
gesagt habe , stehe in der Verordnung vom Jahre 1832 , wo
eS sich um die weniger wichtigen Gemeindeversammlungen
handle . I » der Verordnung vom Jahre 1877 sür die Land «
tagswahl stehe aber von dem, was Herr Muser gesagt, nicht».

Abg . Wacker (Zentr .) I » keinem Bezirke wurde di«
ungerechte und unnatürliche Wahlkreiseintheilnng , die wir in
Baden besäßen , mehr gefunden als in dem Bezirke Eberbach«
Buchen . An dieser WahlkreiSeinlheiluug sei der Minister deS
Innern nicht der letzte Betheiligte gewesen . Schwer empfunden
werde es im Bezirke , daß die Abgeordnetenwahl stet » in Eber¬
bach vorgenommeil iverde ; warum verlege man sie nicht einmal

Die WcnnöieSwUtwe .
27 ) Roman von H . Palme - Payseu .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„O doch, Onkel , ich wollte Dich gerade darum bitten
— indessen — keiner hatte Dich kommen hören — nur
ich und da dachte ich — ich könnte noch vorher mit Dir

sprechen .
"

Jedes Wort rang sich ihr schwer und stockend von
den Lippen . Sie sah ihn auch nicht dabei au , setzte sich
ihm gegenüber ans andere Fenster und richtete den Blick
beharrlich hinaus . Ihr Wesen befremdete ihn tiiliner mehr .

„ Du bist erregt, ' sagte er , „ was ist ' s ? Kann ich
Dir ratlien , helfen , ich stehe zu Deinen Diensten .

"

„ Du könntest mir einen Gefallen erweise », Onkel , ja .
Fräulein Arwgard v . Zähren befindet sich oben, " antwortete
sie gepreßt . „ ES ist von einem Pferdeverkauf die Rede .
Ruth möchte reiten lernen , Mama ist sehr entzückt davon .
Wenn Dn davon abrathe » möchtest . Wenigstens de» Pferde -

verkauf verhindern . ES bleibt ja noch die Frage , ob Ruth
Lust dazu behält und Talent dafür hat .

«

„ Gewiß — gewiß "
, stimmte er zu und sah sie

forschend au . Endlich , endlich gewann sie Vertraneil zu
ibm , wenn es nnr nicht gleich wieder damit zu Ende wäre .
Um ihr zn helfen , ihr eine ersichtlich gewünschte Aussprache
zu erleichtern , setzte er hinzu : „ Und dann ist ein Pferd
doch auch ein luxuriöses Spielzeug .

"

„ Ja , eine tägliche und große Ausgabe .
"

„ Die Mama wird das wohl selbst einsehen , vielleicht

der jungen Dame nicht sogleich abschlägigen Bescheid er -

theilen mögen .
"

„ O , neiil — Mama stimmte gleich zu , Dn wirst

nachher hören und einsehen , daß es nicht leicht ist, Mamas

Wünsche zu durchkreuzen .
"

„ Aber es sind doch Ruths Wünsche .
"

„ Ihre Wünsche sind auch Mamas , sie gehen beide

gleiche Wege .
"

„ Dann müssen wir Ruth auf andere Wege bringen .
"

Ines lächelte schmerzlich.
„Sie hat den Willen , aber nicht die Kraft dazu ."

„ Vielleicht nicht sogleich, sie ist noch jung — beides ,
Wille und Kraft , stähle » sich durch Uebung .

"

JneS schüttelte den Kopf .
„Dn nimmst eS zn leicht, "

sagte sie niedergeschlagen ,
„ und weißt nicht , wie oft es versucht und fehlgeschlageu ist .

"

„Ich sehe, daß Du sehr nnglücklich darüber ist .
"

„Wie sehr — kannst Du gar nicht ermessen .
" sagte

sie mit leiser , wie erstickter Stinnne und sah vor sich nieder .

„ Hin , Hm,
" machte er und ivandte seinen Blick. Eine

Frau konnte nicht zartfühlender sein als Günther Delfurth .

„ WaS ist da zn machend «

«Onkel , wenn Du versuchen wolltest , hier — Ich meine
bei uns — Wandel zu schaffe» . Onkel , Dn weißt es ja
—- Du ahnst es ja — Onkel , wir haben Schulden .

«

„Hm , so — ja , dar dachte ich mir .
«

„ So dürfen wir nicht weiter leben — so ans keinen
Fall . Ich kann eS wenigstens nicht .

«

ES klang wie ein Schrei aus gequält « Brust ; den
Kopf aufstützend, bedeckt« 2tiri> und Auge « » it der Hand.

Der Regiernilgsrath fühlte sich tief bewegt .

„ Kann ich Euch helfe », Ines , Euch vielleicht auS
einer augenblicklichen Verlegenheit — «

Sie ließ ihn nicht ausspreche » . Mit hastiger , festerer
Stimme , dunkle Röthe auf den Wangen , sagte sie : „ Du
bist sehr gütig » Onkel . Daran habe ich gar nicht ge¬
dacht . Nicht mit pekuniäre Hülfe Onkel . Aber ich dachte,
D » verständest eS besser als ich , mimerklich die Mutter
und vor allem Ruth zu beeinflussen ; wie znm Beispiel
jetzt bei dem geplanten Pferdekanf .

"

„ Der darf nicht zu Staude kommen , keinenfalls " be¬
merkte er sehr bestimmt , indem er aufstand und , unruhig
geworden , auf und nieder schritt . Wie ist eS den» ge»

kommen , Jnesd Hat mein Bruder , Dein lieber Vater ,
Euch iu ungeordneten Verhältnissen zurückgelassen ? "

„ Durchaus nicht . Wir lebten ja zuletzt in Stockholm
in sehr guten Verhältnissen . Bald nach Papas Tode

zogen wir nach Dentschland zurück , wechselten mehrmals

nufere Wohnorte , weil es Mama überall nicht gefiel, was

bitte Kosten verursachte , und fanden zuletzt hier am Rhein

unser bleibendes Heim . Aber " — stockend und wider -

strebend rang es sich von ihren Lippe » — , „ aber Mama

ist , wie Du weißt , in Reichthmn und Wohlleben anfge -

wachsen und von Papa unendlich verwöhnt worden . Sei »

früher Tod veränderte unser « pekuniären Verhältnisse .
Mama kennt und liebt keine Einschränkung — im Gegen -

theil , seitdem sie nicht mehr gehütet , geleitet wird wie

einst vo » nnserem lieben Vater — ach — " brach sie ab
im Widerstreben , die Mutter aiizuklagen , „ die Folgen wirft
Du Dir denken können . " ( Forts , f .)



Sette L.
Nr. ■•iG« .uaÄ Buche » . Der Herr Minister sei sehr ungehalten gewesen über

die Ausführungen Breitners . Daraus gehe für ihn hervor , daß
He» Breitner etwa« gesagt , war am Platze gewese» . Nachde» Umständen sei die Aufstellung des Oberamtniaiins von
Brechen in Oetigheim eine Art amtliche Beeinflussung . (Wider¬
spruch bei den Nationalliberalen .) Dies sei nnzweidrntig in
dem Organ der Konservativen gestanden . (Abg . von Stock¬
horner : Sehr richtig .) Was dir Wahlanfechtung betreffe , fo
fei der Protest nicht begründet . Wenn man sich anf den von
der anderen Seite de» Hanse » vertretenen Standpunkt stelle,dann könne jeden Tag jeder Ortspolizeidiener eine Wahl un -
möglich machen.

• Ministe Eisenlohr erklärte sich bereit , einen Wechsel
zwischen Eberbach und Buchen bei der Abgeordnetenwahl ein»
treten 311 lassen .

Abg . Fieser (natl .) : Sein Standpunkt sei heute der
gleiche wie gestern , die Ladung zur Wahl mutzte erfolgen .Wenn er das Wort ergriffen , so sei die» geschehen , um Protest
zu erheben gegen die Art , wie man hier Beamten Vorwürfe ,die durch nichts erwiesen seien, mache. I » dem Wahlprotestwürde dem Oberamtmann Beck als Vorsitzende » de» Bezirks¬raths der Vorwurf der Parteilichkeit gemacht , weil er national -
liberale Versammlungen abgehalten habe . Dazu habe der
Oberamtmaii » ein Recht , und wenn derselbe de » Vorsitz im
Bezirksrath führe , so erfülle er eine Pflicht . Auch gegen den
Oberamtmann von Buchen sei ein Vorwurf geschlendertworden . Alles , was dieser Beamte gethan , sei sein volles
Recht . Was spielten denn die Geistlichen bei de » Wahlen füreine Rolle " Man kenne ihre liebenswürdige Zudringlichkeitbei Wahlen , die sich nur iu ihren eigenen Orte » anfstellenließen , wo sie die Gewissensherrscher seien. Und was habedie Preffe des Herrn Wacker , insbesondere der . Beobachter ' ,dem Herr Wacker sehr nahe stehe, nicht alles geleistet . Im
. Beobachter " sei zu lese » geivese » , daß die Wahl in Ober -
kirch ein Schandfleck sei , trotzdem der dort gewählte Abg .Geldreich ein überzeuguilgstreuer Katholik , ein treuer Sohnseiner Kirche sei. Thatsache sei , daß der Hochdruck der Geist¬lichkeit immer mehr über Hand nehme und daß sich eine Be -
wegung immer stärker geltend mache, die Autorität der Regie -
rung auf gewissen Gebieten mehr und mehr zu untergraben .Die » müffe hier laut und deutlich gesagt werden . (Beifall beiden Nationalliberalen .)

Abg . Muser (Dem .) Der Vorredner habe Dinge indie Debatte getragen , die nicht einmal mittelbar im Zu¬
sammenhänge mit der Sache stehen. Wie die Herren Amt¬männer ihre politische Thätigkeit ansfassen , das beweise der
Fall in

_ SinSheim . Daß die Oberamtmäimer das Rechthätten , ihre politische» Rechte anszuübe » , da » gebe er dem
Herrn Fieser zu ; er verlange aber auch , daß man das gleicheRecht den oppositionellen Subalternbeamten einräume . ZumBeweis dafür , daß die » nicht geschehe , erinnereer an de» bekannten Fall Schopfheim . Fieserhabe von einer Agitation iu der Presse gesprochen.Er erinnere denselben nur daran , was die Presse der national¬liberalen Partei , insbesondere die „ Badische Landeszeituifg "

, .in der Agitation geleistet habe . Es sei unerhört , wen » das
Organ einer Partei , wie die » von dem genannten Blatt ge¬schehe», kurz vor der Wahl einem politische » Gegner de» Vor¬wurf de« Betrugs mache, ohne eine » Beweis für diesenschweren Vorwurf zu erbringe ». Redger ging » och auf die
Aiisführunge » des Ministers bezüglich der Verordnung vomJahre 1832 ein nnter Wahrung des von ihm vertretenenStandpunktes .

Abg . Wacker (Centr .) wendete sich gegen die AnSsüh -
rlliigen Fiesers . Abg . Fieser habe die Geistlicheil in einerWeise angegriffen , die mit Entschiedenheit zurückgewiese» werden
müsse . Es sei aber sehr nöthig , daß man die Wühler vornationalliberaler Aufdringlichkeit schützen müsse . Fieser habesich auch mit der Persoll des Kaildidaten Geldreich beschäftigt .Er erkläre Fieser weder für kompetelit noch befähigt , Jemandemein Zeilgniß über feilten Katholizismus anszustelleu .

Abg . Fieser (natl .) poleniisirie gegen die AlisführuiigenWackers »» d Museis . Der letziere habe gegen die nalional -
kiberale Partei ei » en Vorwurf wegen des Verhaltens der
. Laudeszeitung " erhöbe » . Darauf habe er zn erwidern , daßdie . Landeszeitiiilg " ein selbststäildigos Blatt sei, und unab¬
hängig von der Parteileitung . In Folge des Vorwurfs des
Betrugs , den die „ LandeSzeitnng " gegen den Kollegen Drees¬bach erhoben habe , habe sich eine Preßpolemik zwischen diesemVlalle nnd der . Straßburger Post " entwickelt ,nnter Himveis anf einen in einem Münchener Blatt erschie -
nenen ZI - Artikel , von dem gesagt worden , daß er die Ansichtder nationalliberalen Parteileitung vertrete . Dem Verfasserdesdl .Artikels habe er erllärt und dies erkläre er auch heute ,daß er und dir Parteileitung daSVerhalten der
. La ildeszeitiing " für unverantwortlich bezeich -
neten und vollständig mißbilligte ». (Zustimmungans allen Seiten des Hauses .)

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters » iib des
Antragstellers wurden die Anträge Gießler ' s abgelehnt und
der Antrag der Kommission , die Wahl für Eberbach -
Bnchen für unbeanstandet zu erklären,mit31 gegen29 Stimmen aiigellomme ».

Abg . Wilckens berichtete fodau » über den Wahlprotest
gegen die Wahl im Bezirk Mosbach . Aus dem Bezirk Mos¬
bach waren verschiedene Beschwerden eingelanse » , die sich
hauptsächlich gegen das Wählen unberechtigter Personen rich¬teten . Der Berichterstatter führte aus , daß die Abtheilnngnach Prüfung der Beschwerde» zu Antrag gekommen sei, die
Wahl für unbeanstandet zn erklären .

Abg . Gießler (Zentr .) hält die vorgetragenen Be¬
schwerden nicht für so stichhallig , um die Wahl anfechten zuköiiiieii . Au zwei Orten könnte mau zu einer Beanstandililgkommen, allein selbst tuen» da anders gewählt würde , wäredas Schlußrsfultat der Wahl ein gleiche».

Hierauf wurde der Antrag der Kommission einstimmig
angenommen und dadurch die Wahl Webers für unbe¬
anstandet erklärt .

Hieraus wurde die Sitzung geschloffen.

_ Kaoische Presse
T » g e s v r b u u n §

der 4 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer
auf Samstag de» 16 . November 1895 , Vormittags 9 Uhr .

1 . Anzeige » euer Eingaben .
3 . Fortsetzung der Wahlprüfungeu .

Mittheilnngen
aus den » Bereiche des Schulwesens

A. Mittelschule «.
1 . Wersetzungcn:

Aeidhart , Johann , Realschulkand . nnd Schulverw . in Heidel¬
berg , zur Verwaltung einer Lehrstelle an die Baugewerke -
schnle in Karlsruhe .

2 . Auf Ansuchen der Stelle enthohen :
SkZkaner , Hermann , Lehramtspraktikant und Volontär am

Gymnasium in Mannheim .
B . Volksschulen :

1. Wersehungen und Krnennunge « :
Albiker , Emma , Schulkandidati » , als Unterlehrerin nach Myhl .A . Emmendiiigen .
Wihn , Wilh . , Schnlland . , al » Unters , nach Allmannsweier ,A . Lahr .
Auselmeicr , Friedrich , Uuterl . , von Wyhl nach Kippenheim ,A . Ettenheim .
Aischinger , Gotthard , Uuterl . in Käferthal , als Hilfsl . nachKirchen , A . Engen .
Ditkek , Elise , Schnlkaudidatin , als Unterlehrerin nach Küls -

heim, A. Wertheim .
Dörr , Gustav , Nnterl . , von der SeminarübniigSschnle in Ett¬

lingen » ach Heidelberg .
Kckert , Richard , Hilfsl . in Käferthal , A . Mannheim , wirdUuterl . daselbst .
ßgenberger , Rupert , Uuterl . in KülSheim , als Hilfsl . nach

Waldmühlbach , A. Mosbach .
KSnther , Wilhelm , Unter !, an der Rettungsanstalt Pilger ,

hau « bei Weinheim , al » Hilfsl . »ach Weislveil , A .
Emmeudingen .

Kaller , Emilie , Schulkandidatin , als Unterlehrerin nachWaldkirch (Stadt ).
Walt , Marie , Schulkandidati », als Unterlehrerin nach Rings -

heim , A . Ettenheim .
Wräusch , Emil , als Unterl . nach Egringe » , A . Lörrach .Waith , Georg , Unterl . in Allmannsweier , als Hilfsl . nachLahr .
Westke, Else , Schnlkaudidatin , als Unterlehrerin nach Tauber »

bischofsheim.
Homer , Otto, Unterl . in Tauberbischofsheim, als Hilfsl .nach Walldürn , A . Buchen .
Sigrist , Melchior , Unterl . in Münchweier , wird Hauptl . in

Jooslhal , A . Neustadt .
Waith , August , Hauptl . , von Werbach nach Ballenberg ,A . Tiuiberblschossheim .

2 . chestorbe « :
Ioöiiian » , Christoph , Hausvater an der RettnugS » und

Waisenaustalt in Diiiglingen , A . Lahr .

Badische Chronik .
-x Jorvach im Murgthale , 15 . Nov . Der Knecht eins

hiesigen Wirths , welcher heute früh im sog . Schifferwalde Holzlud , wurde von einem Stamm so unglücklich an den Kopsgetroffen , daß er sogleich todt zilsammenbrach nnd verschied.Der Verunglückte war erst 26 Jahre alt und ein braver
fleißiger Meiisch.

_
Aus der Residenz .

Karlsruhe , 15 . Nov .
8 Jaksches Held . Am 7 . d . Mts . hat eine Kellnerinin der Waldstraße bei der Tageseinnahme ein falsches Ein¬

markstück mit der Jahreszahl 1876 nnd dem Münzzeichen A
gefunden .

§ Diebstähle . Einem Maurer in der Augarten -
siraße wurden am 2 . ds . Mts . in einer Wirthjchast in der
östlicheil Kaiserstraße 20 Mk . auS feinem Portemonnaie ent¬wendet , dürfte das Geld auch anderswo auSgegeben oder ver¬loren haben . Einem Komiker in der Augartenstraße wurde
am 28 . v . Mts . nach Beendigung eines Konzerts in einer
Wirthschaft in der Waldhornstraße ein Notenbuch im Werthevon 40 Mk . enlwendet . — In der Nacht vom 12 . auf 13 .d . M . wurde am neuen Rangirbahnhof eine Bauhütte gewalt »

>fam geöffnet und daraus einem Maurerpolier auS Wöschbach
verschiedene Arbeitbkleider , einiges Geschirr und NahtungS »
mittet im Gesammtwerth von 26 M . entwendet . Fernerwurde » gestohlen einem Maurermeister in der Scheffelstraßeans einem Neubau in der Marienstraße eine eiserne Kurbel
nnd eine eiserne Rolle mit Haken im Gesammtwerth von 20
Mark , vor etwa 3 Wochen einer Fron in der Zähringerstraßeei» Franenkleid im Werthe von 12 Mark von einer Fabrik »
arbeiterin ans OenSbach , die heute verhaftet wurde .

8 Werhastet würden ei » Dieiistknecht in der Werder¬
straße wegen Versuchs des Verbrechens gegen 8 176 Ziff . 1
der R . - St . - G . - B . , ein zugereister Schlofsergeselle, der von der
Kgl . Staatsanwaltschaft in Zwickau wegen Rückfallsdiebstahl
steckbrieflich verfolgt wurde , und ein 42 Jahre alter Milch -
Händler wegen Vergehen gegen § 183 des R .-St . -G . -B .

Neueste Nachrichten .
Brüssel , 15 . Nov . Der Kongostaat zählte

150,000 Franks an England wegen des ungerechtfertigte »
Verfahrens bei der Hinrichtung Stockes .

London , 15 . Nov . Die Konferenz der Vereinigung
der Ingenieure Londons hat eine Resolution angenommen ,
in der beschlossen wurde , in der Haltung zu verharren
und die Streikende » in Belfast und Glasgow
der äußersten iiioralischen und finanziellen Unterstützung zn
versichern . Angesichts dieses Beschlusses dürste der Ans '
stand zweifellos fortdauern .

Telegramme der . Badische« Preffe."
Freibnrq , 15 . Nov . Bankier Hermann Riedmatter ,welcher durch Spekulation große Verluste erlitten habensoll, hat sich heute Nacht das Lebe» genommen .Berti « . 15 . Nov . Rach dem Muer , das derSitzung der Kommission für das bürgerliche Gesetz¬buch folgte , wo der Kaiser — allerdings fast eine Stunde

zu spät kommend — a >»wrse»d war , unterhielt sich der
Kaiser noch lauge mit dem Direktor der Diskonto -
Gesellschaft . Er verbreitete sich hauptsächlich überde» Börsenkrach . Der Grund seines Znspät -
kouimrns sei eine Konferenz zwischen ihm , dem
Kaiser , dem Reichskanzler nnd dem Staatssekretär vo«
Marschall gewese» . Aus Konstantinopel seien zwar keine
beunruhigende » Rachrichten eingegangen , indes hättendie Depeschen keinen Aufschnb geduldet .

Wie » , 15 . Nov . Die Gräfin Hartenau trifftam Sonntag iu Sofia znr Todestags -Feier ihres Ge -
mahls ei«.

Paris , 15. Nov . Der Unterausschuß der Welt -
ansstellnng für 1900 hat den Präsidenten der Rech-
nnngskammer über das Finanzprogramm der
Ausstellung gehört . Dem zufolge sollen 20 Millionenvom Staat . 20 Millionen von der Stadt Parisnnd 60 Millionen vo» dem Publikum beigestenertwerden . Sobald der Unterausschuß dieses Programm
genehmigt hat , wird der Kammer eine diesbezüglicheVorlage zugehen .

Paris , 15 . Nov . Gestern Abend ftub in meh¬reren Bankgeschäfte » alle Schriftstücke beschlagnahmtworden , welche sich anf Operationen des Baron Reinachbei der Südbahnaffäre beziehen .
Paris , 15 . Nov . Die Blätter beglückwünschendas Kabinet Bourgeois wegen der großen Majorität ,mit welcher gestern Abend ihm am Ende der Anar¬

chistengesetz-Debatte ein Vertrauensvotum dargebrachtworden ist . Die Blätter erklären , daß die Ab¬
schaffung des Anarchistengrsetzes in diesem Augenblick
nicht nothwendig sei. weil dieses Gesetz nnter den
Händen der radikalen Regierung weder für die
Sozialisten , noch für die Radikale » irgendwelche Ge¬
fahr bedeute .

Sofia , 15 . Nov . Die bulgarische Regiernng
entsendet znr Entbindung der Zarin eine Beglück -
wnnschs -Depntation nach Petersbnrg . Zugleich sollbem Zaren die Bitte des Volkes unterbreitet werden ,bei der Taufe des Erbprinzen die Pathenstelle zn
übernehmen .

Petersburg , 15 . Nov . Gestern trat hier eine
große Ueberschwemmnng ein ; die Stadttheile jenseits
der Newa stehe» unter Wasser . Der Verkehr stockt ;der Galeerenhafen wurde verwüstet . Bisher sind keine
Unglückfälle vorgekommen . Das Wasier fällt bereits .

Telegraphische Kursberichte
vom 15 .

Hfniiffttüt a . M
Dejlevr . Kreditlinien 314 %
lesterr . Staatsb .-A . 303 %
lombarde » 87 %
!% Porti,g . St . -Anl . 25 .50
Ägypter 103 .30
ingarn 101 .80

November
. (AufaiigSkiirse ) .
Disconto C 0111. -N .
Gotthardbah » -A .
6°/„ Mexikaner ult .
8°/o H "
Banque Ottomane
Tiirkenloose

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M . ( Schlubkurse I ., 2 Uhr 37 Min .)"

4<*/o Bad . St . - Obl . i . Mk '

310 .30
167 .50
89 .30
25 .70

116 .—
34 .20

Lechsel Amsterda »!
, London
„ Paris
„ Wien

kivalbiSconto
tapoleous
°/o Deutsche Reichs «» ! .
'°/o 11 r
."/» Prentz Consols
■°/o Bad . St .-Obl . i . ®.

Araukfurt a . 80V
,°/o Spanische Ext.
°/o Türk . Obl . D .
Lürkenloose
.“/o Ungarn
,°/o Argentin «
’ 0 Mexikaner

168 .45
20 .462

81 ; 17
169 .45

3 .—
16 .22

105 .30
98 .95

105 .05
102 .95

5% Griech . E . B .
4°/» „ Atouopol .
5> Italien . Rente
4"/o Öest. Goldrente .
4 7 »% „ Silberrente
5°/o „ 1880er Loos «
4 '/»°/» Portugiesen
lll . Orientanleihe

65 .30
20 .70
33 .80

102 .—
58 .10
89 .40

ierliner HandelSges .-Akt . 149 .50

( Schl » tzkurse II ., 3 Uhr —

iarinstädter Bank -
leutsche Bauk -
liskonto -Commandit
wesdener
«sterr . Länderbank

„ Credit
wiener Bankverein
ianqne Ottomane
essische Lndwigsd .
ombarden

154 . 10
199 .30
209 .—
162 .30
201 '/.
312 -/,

125 .—

118 .—
86 '/,

104 .45
104 .—

30 .60
32 .—
85 .50

102.—
84 .20

128 .90
40 .-
66 .56

Min . ).
302 .—Staatsbahit

Elbthalaktien — .—
Schweizer Nordostb . 131 .60

„ Zentral 126 . 10
„ Union 90 .70

Jura Simplon 92 .50
Miitelmeer 90Z0
Meridional 121 .50
Badische Zuckerfabrik 61 .—
Nordd . Lloyd 106 .40

Nach»»rfe.
Oest . Kredit -Akt . 313 '/,Disconto -Cvmmandit 209 -—
Staatsbahn 302 ' / *Lombarde, , 86 ' / ,
Russe » 320 .—

Tendenz : Nach fester Eröffnung flauer . Die Nachbörse fest » .
Berlin lAnfangskurse ) .

redit - Nktien
l>sco » to - Com »>a»dit
taatsbahn
»liibardei »

Vo Rente
panier
ürken

233 .— | Russisch« Noten
210 .50 j Laurahtttte
152 — Harpeuer

42 .801 Dortmunder
Paris .

100 .57 I 3°/» Portugiesen
65 % 1 Banque Ottoman .

20 .60 > Rio Tinto

220.—
149.—
169 .90
60.80

583 .—
413 .—

Briefkasten .
§ . W . in A . Nr . 259977 der Badener Pferdelotterie

mit
'

einem kteillt » Gewinn oe , 0 , ei» worden . Gewinn
. 2661 .
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Vergebung
von Baimrbcitcn.
Für den Neubau eines Spitals

iu ForbaH im Murgthal sollen' nachstehende Bauarbeiten ans Einzel-
^ preise vergeben werden:

veranschlagt zu
, Verputzarbeit 1900 M .

ASphaltparket 1100 Bl .
Glaserarbeit 2800 M .
Schlofserarbeit 1200 M .
Tüncherarbeit 1400 M .
Pläne ruid Akkordbedingungen

. können auf diesseitigem Geschäfts -
' ziminer, Gernsbacherstraße Nr . 41 ,bis zum 25 . November in den Vor-
. mittagsstüngsstunden eingesehen wer¬

ben, woselbst auch die Auszüge aus
dem Voranschlag gegen entsprechende
Gebühr iu Empfang zu nehme » sind .

. Die Angebote sind spätestens bis
zum 25 . November d . I ., Abends
5 ° Uhr, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , porto-

- frei an Unterzeichnete Stelle ein -
zpreichcii.

Die Zuschlagsfrist beträgt drei
Wochen . 167192.2

Bade » , den 10. November 1895 .
Kroßh. AezirKsKauiuspeKlion .

_ _ Kredell .

HopfeMaugev , Rrb- und
B0WkU « klNeU - 16892

Versteigerung .
Gr . Bezirksforstci Bonndorf ver¬

steigert Freitag , de» 22 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr im Gasthaus zur
„ P o st " in Bonndorf ans Domänen-
waldungen : Hopfenstangen : 29901 .,1440 2. . 1310 3 .. 1080 4. . 2220 5 . K . ;
Rebstcckcn: 3860 i . , 1310 2. , 2030
3 . Kl. ; Bohnenstecken : 900 Stück.

Ue Arien Häkelarbeiten
werden angenommen. 16981

Karlftraste 75 , 4. Stock .
(Discrctß Jlfnliou

bei gebildeter Dame (Hebamme )
Prima Referenzen. 9M6*

Gefl. Offerten unt . L . L . 40 haupt¬
postlagernd Straßburg i. E

©ärtfeUbern
Werden fortwährend angekauft. 15397 "

Bürgerstraft - 17 im 1. Stock .

Nutzholz-
Bersteigerung .

Die FürstlichFürnenbergischeForstei
Lenzkirch im badische » Schwarzwald,
Eisenbahnstation Titisee und Neustadt,
versteigert am
Montag den 25 . Nov . d I .,

Nachmittags halb 2 Uhr,
iu» „Bären" in Titisee ,
ans den F Waldungen Feldbergwald,
Windgfäll , Stalleggerwald , Kreuz¬
schachen, Hochwald , Schloßschachen
rind Gefällwatd 3 Buchenstämme,78 Nadelholzstämme I ., 254 II ., 518
III . . 1400 IV . und 695 V. Klasse.
47 Nadelholz- Sagklötze I ., 186 II . und
242 III . Kl ., im Ganzen 2153 Fm .,
darunter etwa 175 Fm . Forlenstämme
und - Klötze ; ferner 48 St . Papier -
holzrollcn I . und 131 St . II . Kl.

Die Fürstliche Forste! versendet auf
Verlangen das Verzeichnis; der Nutz¬
hölzer . Unbekannte Steigerer haben
sich über ihre Zahlungsfähigkeit aus -
znmeisen oder Sicherheit zu leisten .
Zahlnngsziel 1 . Juni >896. 1639t

Sämmtliclie

Metzger-Gehilfen
der Stadt Karlsruhe sind auf

Mittwoch den 20 . November ,Abends halb 9 Uhr,
in das Gasthaus „zur Stadt Pforz -
hein»" freundlich cingeladen . Zahl¬
reiches Erscheinen wünscht 16929

Dev Beauftragte .
Eine junge Frau crtheilt gründlichen
Jither -llnterricht

per Stunde 30 Pfg . Ebendaselbstist
eine Zither , ein Kindertischchen
nebst Ststhlchen zu ve>kaufen . Ludwig-
Wilhelmstr. 2 , 3. St . links.

wurde ein Portemonnaie mit 20 M .
Inhalt . Näheres in der Expedition
der „ Bad . Presse " unter Nr . 16988 .

; £ 2K? Austern
versendet in Postcollis und Fässern
unter Nachnahme 16698 .3 .1Carl Hartmann , Bremen .

Die Süddeutsche DerßcheruuKSÜmlk
für Militärdienst - und Töchter -Ausstener in Karlsruhe

übernimmt Kinder- Versichernngen in der Weise » daß die Kapitalien zahl¬
bar werden:

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc. Jahr ;b) auf den Hochzeitstag eines Töchtercheus ;
o) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdemä) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antrag¬

stellers. — Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorzeitig
stirbt. — Niedrige Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse
den Versicherten . 8670*

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen :
Die Direktion , Schloßplatz 7, Karlsruhe.

Arnold ’s Doppel-Aliquot-Pianino,
vollständiger Ersatz für feinen Flügel, in Bezug auf Tonstärke . Ton¬
schönheit und Haltbarkeit, besonders empfohlen durch Hans v. Bülow
und vielen anderen Musikautoritäten, lQjährige Garantie , Probezeit , jRatenzahlungen, Fabrikpreise . 13816 . 13 .8 |

W . Arnold , Pianofortefabrik, Aschaffenburg.

Wanderausstellung zuStuttgart-Gannstalt, Juni 1896,
Auf der Stuttgart -Cannstatter Ausstellung ( 11 — 15. Juni ) wird

eine besondere Abtheilung von Dauerwaaren für Ausfuhr u . Schisis -
bedarf eingerichtet werde». Der Ausstellung geht eine Prüfung mit
Preisvertheilyng von Obst - « . Gemüse -Dauerwaaren voraus .

Wir machen auf diese für die Ausfuhr sehr wichtige Ausstellung
aufmerksam . 16894
Schluß des Amneldetsrmins : 1 . Dezember 1895 .

Die Ausstellordnung, Anmeldepapiere usw . sind zu beziehen durch
Deutsche Laudwirkhschllsts-Gefellschaft .

Das Direktorium
Berlin S « , 12 , Kochstroße 73.

Ziehungs - Listen
der

Berliner Pferde - Lotterie
sind zu haben pr. Stück 10 Pfg. in der

Expedition der „Badischen Presse“.
Nach Auswärts gegen Entsendung von 13 Pfg. in Briefmarken.

□ Ta. x . Tr .
18 XI . 95 . 8 ’A U . A.

Krzch . ui . Yrtrg.
ZupsmrtWalt- Sksiich .
Junge , tüchtige Wir 'th 's leute

lkautionsfähig ) suchen sofort den Aus¬
schank einer Brauerei als Zäpflerzu
übernehmen. Offerten unter Nr. 16932
an die Expedition der «Bad. Presse "
erbeten. 2.1

Zu ünlidiifeii .
24 St . Wirthsstühle , noch neu ,

sind billig ?u verkaufen . . . 16925.2,1
_ Wilhelmstrnste 7 , parterre.

ZU VklKilUlkN .
Eine große Parthie Spiegel in

verschiedenen G - ößen , sowie eine An¬
zahl Gardiuenstangen sind billig zu
verkaufen - 16925 .2,1

Wilhelmstratze 7 , parterre.
2 - 3 tüchtige

Taglöhner
finde » Beschäftigung . 16911.2.1
_ Garteustratze 7.

Durlacher-Allee 24
4 . Stock links,

ist ein gut möblirtes Zimmer mit
freier Aussicht sofort billig z« Ver-
mietheu ._
Mf>erderstraße 88, 3. Stock, ist ein

möblirtes ZUnmer sofort zu
vermiethen ._ ■16927

Für einen oder zwei Herren sind
Douglasstraße 32, 2 . Stock , zwei sehr
schöne freundliche Zimmer für 25 M.
mit Kaffee per sofort zu vermiethcn .

Wcrderptatz45, 3 . Stock , ist ein auf
die Straße gehendes möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 16816.2.2

3iihringerstrafte 26, 3. Stock, ist
ein einsach möblirtes Zimmer

sofort zu Vermietheu. 16909

Wohnung gesucht
von 4 Zimmer« auf April von einer
ruhigen Familie . Offerten bittet ma»
unter Nr. 16898 in der Exped. de
«Bad. Presse" abzugebe ». fl
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Karlsruher Gewerbebank.
Die Karlsruher Gewerbebank gibt Darlehen gegen :

a) Personal -Bürgschaft,
b) Hinterlegung von Werthpapiere »

zu neuerdings ermäßigten Bedingungen.
Nähere Auskunft wird an unserer Kasse Herreustrahe 3

ertheilt , woselbst auch Darlehensanmeldnngenentgegengenommen werden.
. Der Borstarld. , 0272.3 .2

Das Regiment wird am 18 . Dezember d. I . die fünf¬
undzwanzigste Wiederkehr des Gefechts¬
tages von Nuits in seinen Garnisonen B r u ch s a l und
Schwetzingen festlich begehen.

Hierzu werden hiermit die sämmtlichen ehemaligen aktiven , Reserve-
und Landwehr -Otfiziere, Aerzte , Beamten, Unteroffiziere und Mannschaften,
welche bei dem Regiment den Feldzug 1870/71 mitgemacht haben,
ungeladen.

Anmeldungen unter Angabe der Eskadron , bei welcher die Be-
Üuiligten im Feldzuge gestanden haben , weiden möglichst bald, spätestens
bis zum 3^ . November d. I ., an das Geschäftszimmer des Regiments
nach Bruchsal erbeten. 16636 .3.2

von Longchamps ,
OVerstlieutenaiit und Regimerits -Konrmandem .

Bruchsal , den 8 . November 1895 .

Das 6 . Badische Infanterie-Regiment Kaiser
Friedrich III . Nr. 114

wird am 15 . Jannar 1896 sein Erinnerungsfest an
den Feldzug 1870/71 feiern .

Diejenigen Offiziere, Sanitätsoffiziere , Beamten, Unteroffiziere
vnd Mannschaften , die den Feldzug im Regiment mitgemacht habe»
und die sich an der Feier betheiligeu wollen, werden aufgefordert , zum
5. Dezember d . I . sich durch Postkarte an das Dienstzimmer des
Regiments in Konstanz anzumelden , worauf Weiteres bekannt
gegeben wird.

Genaue Angabe der Adresse , bei Unteroffizieren und Mann¬
schaften der Dienststellung und Kompagnie während des Feldzuges ,
wird erbeten. 16895

Mährische Grciyliahn-Primiläte».
Die in früheren Jahren znr Ausgabe gelangten Restcoupons ru

obigen Prioritäten werden nur noch bis zum 11. Dezember d. I . in
Wie « eingelöst und zwar Nummer 1 und 2 mit je einem Gulden, die
übrigen Nummer» mit je 15 Kreuzer ö . W . 16918

Ich bin bereit, den Einzug dieser Restcoupons zu besorge».
Karlsruhe , den 13. November 1895.

Veit L. Homburgei * .

Bekanntmachung 1.
Hiermit zeige ich ergebenst an, daß von heute ab bis Weih¬

nachten mein Geschäft an Sonn - und Feiertagen von Vormittags
11 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr geöffnet ist . 16478 .2.2

C. A. Klndler ,
Friedrichsplatz 6 .

Wie kann
dieWelt wissen,

dass Jemand
etwas Gutes zu
verkaufen bat ,
wenn er den

Besitz desselben
nicht anzeigt.

.Vauderbilt“.

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ m-r
Gebrüder Esser, Aachen R ®
Rheinische * Versand -Geschäft

Dlrecter
»» Private an

Kammgarn, :
Buckskin .
Midi reelle

Nur bewährte ,

Aachen
.Versand
Fabrikpreise ]!
Cheviot,Tuch ,
Paletot .

solide Fabrikate .
Reichhalt . Muster-Auswahlsofort franco geg . tranco .

| Keine Kaufverp fl ichtong . — Prima Empfehlungen.
n ■ m a ■ ■ ■ ■ « »n

Franz Lönholdts neueste patentirte
H ygienische

Gas - Luft hei zu ngs - Oefen
Gesundeste, beste und billigste

Heizung . 16876 .2 .1
ülustrirtes Preisverzeichniss durch

G. Knodt ,
Metall waaren - Fabrik ,

Frankfurt a. AL-ßockenlieiin .
T * Wiederverk&nfcr gesucht, . [

Der Aosverksüüf
her bei der Ilrliniiliiimniiniiiii in Ebingen

bei Balingen (Württemberg)

wasserbeschädigten Unterzeuge
(Normalheil,den, Hosen « . Jacken für Damen, Herren u. Kinder),

Karl -Friedrichstrasse 3 , nrfim Jxanhmrih,
muß am 26 . November beendigt sein.

Am 21 . November wirb der Restbestand öffentlich an den
Meistbietenden versteigert.

16922 .4.1

NorddeutscheWarstwaaren
zu billigen Preisen:

Gothaer Leberwiirst P/ « Pfd . 25 Pf.
Braunschw. Leberwurst> 1 Pfd.
Gothaer Zungenwurst ) Mk. 1 .—,
Fuldaer Preßkopf '/« Pfd . 30 P .,

' /. Pfd .
33 Pf .,
1 Pfd.

Mk. 130.

Saidellenleberwurst
Trüffelleberwnrst
Braunschw. Mettwurst
Westph . Plockwurst
Hamburg . Rauchfleisch
Göttingern. Brannschw.l ' /« Pfd .
Cervelatwurstu . Salami/ 38 u . 40 P .,
Jtal Salami '/< Psix 50 Pf.
Wienert ’s Filiale ,

15315 Waldstraße38.

ff. Süssrahmtafelbutter,
täglich 2 Sendungen ,

m—m ä Pfund Mk. 1 .15 , mmmm

ff. Tlieebntter,
täglich, i Pfund Mk . 1 .20 .

Wieiiert ’s Filiale ,
16418 Waldllraße 38 ._ 3 .3

Dauer - Maronen
schönste Frncht,

empfiehlt 16919
Carl Hager ,

Hoflieferant ,
Erbp rinzenstr asse

nächst dem Noudelplatze .
Telefon 358 .

K* Frisch eingetroffe» : 'WM
No» . Schellfische p . ilijb. S5 $ 1
Kieler Fischhulle , Schützenstr. 36

und Stand auf dem Markte.
16873 .2 .2 0 . Greve .

Dürkheimer
Akpftl mid tlinini
sind fortwährend von 2 bis 6 Uhr
zu haben in der 16752 .4 .4
GaMrtlMast NoPaum ,

Karlsruhe.
Fette Gänse ,

Pfund 45 Pf . , Enten , Pfd . 55 Pf .,
vecs. aea . Nach» . W . Th . Lion ,
Coadjuthcn. Ostpr . 16014 . 10.6
3 groß . Lnsen4 '/,M . Nach» . E . Degener
Ia . Hff. l- lll Export , Swinemünde.

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider,Uniformstücke,Schuhe,
Stiefel , Belten rc . rc. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in's Hans . 16481 *

A. Gottschalk ,
Kr 0 nenstraße 46 . 2 . Stock.

1 MC Größter Export in dieser
i Branche am hiesigen Platze.

Kolli- , Silber - u. silher-
plattirte Waaren,

sowie
massiv goldene

Trauringe
in jeder Preislage

emvfiehlt 16023 .6 6
Georg Brecht ,

Iuvekier und Goldschmied,41 Waldstratze 41,
der Gr . Hofapotheke gegenüber .

Lartsnstre
Amalienstr . 46

Frankfurt a.I .Kaiserstr . 1

RUDOLF ROSSE]
iS -i n- ftniiahme n:

J
'dr allj c.ci u :ir ;en una Zottsciinflen

Original - ZeUun ^ a - Prelgo *'•:
Kosten - Anschläge * Rabatt ^

. . .
7435,52 37

CrantWatök
lömer L Go.,

St . Tönis-Grefeld 16.
lüligste Bezugsquelle aller

Arten Cravatten.
Stuil'muster und illustrirte Preisliste
15 .11 gratis und franco . 12495

Taschentücher
in Leinen , Halbleinen , Baumwolle ,
Batist und Seide, Handfestonnirto
und mit Namen bestickte in allen
Preislagen in grosser Auswahl
billigst . 13355 . 10.9
Heinrich Crarner ,

189 Kaiseratrasse 189 . _

Zithe ’-Musikalien
Versendet zur 5)lusmol) l K . König ’s
Zither-Mnsikal. -Verlag in AugSbirrg.
Kataloge gratis ._ 15420 .6 .2

Die praktischsten und bequem¬
sten Stühle für

^Photographen
sind die Dreh st ü h l e mit der
Dietz' scheu Schraube. Zu haben
auf der ganzen Welt , sowohl in
Karlsruhe wie in Amsterdam
in New Uork wie in Peters¬
burg . Nähere Auskunft erlheilt
gerne F . Dietz , Patentinhaber
in Rheinsheim bei Karls¬
ruhe. 16141 13 .5

Fette jg. Gänse, frisch gcschl -,
fand, gerupft, vers . 8— 10 Pfd . ä Pfd .
40—50 Pf., fette Ente» Pfd. 50 bis
«0 Pf . pr. Nach » . Gutsb . G . Wilks ,
Wirballen b. Kall» >» aken . Oilvr.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft Kreuz-
stratze 10 , eine Stiege hoch bei der
Kleine» Kirche . 14591*

Heirath .
Zwecks Verheirathung einer Ver¬

wandten , Waise , ev . , 23 Jahre alt.
tüchtig im Hauswesen, 12,000 Mark
Vermögen nebst schöner Ausstattmig ,
suche ich mit einem Herrn von ge¬
diegenem Charakter und in sicherer
Stellung in Verbindung zu treten.

Strengste Diskretion zugesichert und
verlangt .

Offerten mit Angabe der Verhält¬
nisse an die Exped . der „ Bad . Presse"
unter K . L. 16918 erbeten .

Anonymes wird nicht berücksichtigt.
Vermiitler verbeten.

8voo rn .
sind auf 1 . Hypothek zu 3 '/// » auf»
znnehmen gesucht . Gefl. Offerten
unter Nr. 16916 an die Expedition
der „ Bad . Presse * erbeten. .3.1

Für Loos-Besitzer!
SS Tausende SS
längst gezogene Loose und sonstige
kündbare Werihpapiere sind noch
nnerhoben und der Verjährung ans -
aesetzt und werden die Inhaber dieser
Treffer Loose zur Erhebung der Ge-
wlnnsie nnfgeiordert. Genaue Auf-
schlüsse ertheilt gratis der Verlag
der Amtliche » Ziehungsliste» in
Erlangen gegen Rückporto. 16823

Konditorei
zn vermietheu oder zu ver¬

pachte«.
Im Mittelpunkt der Stadt ist eine

gutgehende Conditorei «nd Caf «
mit vollständiger feiner Einrichtung
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe
auf 23 . Januar 1896 zu vermiethen
oder zu verkaufen.

Offerten bittet man nnt. E . H . 16724
in der Expedition der „ Bad. Presse "
niederznlegen .

' *

Tüchtiger ^452,2 .2

Vertreter
für eine größere Spritzen - , Pnmpen »
n » d Armatnrenfabrik per sofort ge¬
sucht. Off . sub E . E . 755 an Haasen-
stciu gf Vogler, A . - G ., Erfurt erb.

Aclciseiihcilgkauf.
Ein hervorragend schönes und

vorzügliches 16232.6.3

sehr billig zu verkanten.
Rüppurrerstr . 2 , 2 Tr .

Fianlno , s
noch neu , tu Nnßbanm, vorz . Jnstr .,wird unter Garantie rn enorm billigem
Preise abgeg . Adresse zn erfr. in der
Exped . der „ Bad. Pr " nnt . Nr. 16368 .

ZU veiknisen
ei» Zweispnunerwngen mit Pfuhl«
kasteu. 16913

Teui ' flnicin entb Nr . 84.

Gänselevern
werden fortwährend ana flaust. um

Erbvrinzenstrasie 21, 2 . Stock.
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